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See the notice on TED website

421863-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauleistungen im Hochbau – KRH GmbH - Neubau RGZ Lehrte - 
Totalunternehmer
OJ S 117/2026 19/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Region Hannover GmbH
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: KRH GmbH - Neubau RGZ Lehrte - Totalunternehmer
Beschreibung: Gegenstand des finalen schlüsselfertigen Angebotes und (im Auftragsfalle) des 
Bauvertrages ist es daher ein schlüsselfertiges, vollständiges, betrieblich und technisch 
uneingeschränkt funktionsfähiges, nach den anerkannten Regeln der Technik sowie den 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften ein wandfreies und abnahmefähiges Werk zum 
Pauschalfestpreis und im vereinbarten Zeitrahmen zu erstellen.
Kennung des Verfahrens: 74966a48-1904-484d-84c4-de694a206f66
Interne Kennung: 470-26
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Die Vergabe der ausgeschriebenen Leistung erfolgt im 
Rahmen eines Verhandlungsverfahrens mit vorheriger öffentlicher Aufforderung zur Teilnahme 
(Teilnahmewettbewerb) nach den Bestimmungen des § 3 EU Nr. 3 i.V.m. § 3b EU Abs. 3 VOB
/A. Das Verfahren gliedert sich in den Teilnahmewettbewerb, in dem Bewerber ihr Interesse 
bekunden und ihre Eignung nachweisen, und die Angebots- und Verhandlungsphase, zu dem 
nur eine begrenzte Anzahl von Bewerbern zugelassen und zur Angebotsabgabe aufgefordert 
wird. Im Rahmen des vorgeschalteten Teilnahmewettbewerbs werden die 
Eignungsvoraussetzungen der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit, der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sowie die Zuverlässigkeit bei den Bewerbern 
ermittelt und entsprechende Nachweise verlangt. Der Teilnahmewettbewerb schließt mit der 
Überprüfung der Eignung der Bewerber und mit der Auswahl der Bewerber durch den 
Auftraggeber ab, die in dem weiteren Verfahren zur Einreichung von Angeboten aufgefordert 
werden. Die nicht berücksichtigten Bewerber werden über die Gründe der Ablehnung ihrer 
Bewerbung informiert. Den ausgewählten Bewerbern - ab diesem Zeitpunkt Bieter genannt - 
wird eine Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandt. Die Bieter werden zur Abgabe eines 
ersten Angebots sowie einer vollständigen Machbarkeitsstudie aufgefordert. Die Bieter haben 
ein Erstangebot sowie eine vollständige Machbarkeitsstudie vorzulegen. Im Anschluss werden 
die Bieter zur Abgabe eines finalen Angebots aufgefordert. Auf Grundlage der finalen 
Angebote wird der Auftraggeber seine Vergabeentscheidung treffen. Der vorläufige Zeitplan ist 
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mit Ausnahme des Termins der Absendung der Bekanntmachung sowie der Frist für den 
Eingang der Teilnahmeanträge unverbindlich.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Lehrte
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y6JMSWD# Hinweis zu den 
geforderten Erklärungen und Nachweisen: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. 
Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften sind die Nachweise für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sowie im Falle einer Eignungsleihe auch durch diese 
Unternehmen vorzulegen. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt abrufbaren 
Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder ein vergleichbares 
Präqualifikationssystem erfolgen, sofern die Erklärungen hinterlegt sind. Es sind zusätzlich zu 
den unter Ziffer 5.1.9 Eignungskriterien geforderten Nachweise noch folgende Erklärungen
/Nachweise erforderlich: 1. Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefonnummer und E-Mail-
Adresse. 2. Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem 
Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern unterzeichnete 
Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im 
Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in der die*der für die 
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) dass die*der 
bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 
vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 3. Erklärung zu Russland-
Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des 
Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 4. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen 
beitragspflichtig ist 5. Unbedenklichkeitsbescheinigung der gesetzlichen Sozialkasse 6. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls 
das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 7. Freistellungsbescheinigung nach § 48b 
Einkommensteuergesetz 8. Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des 
zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen Der Teilnahmeantrag ist 
spätestens zu dem unter "Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge" festgelegten Termin 
einzureichen. Die Auftragsunterlagen einschließlich Vordrucke für den Teilnahmeantrag 
stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  Bewerber haben die Vergabeunterlagen https://www.dtvp.de/Center.
unverzüglich auf Vollständigkeit der Unterlagen sowie auf Unklarheiten zu überprüfen. 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er 
unverzüglich und vor Abgabe des Teilnahmeantrags darauf hinzuweisen. Die Bewerber 
werden aufgefordert, im Interesse einer schnellen Beseitigung von Unklarheiten, frühzeitig und 
vorab ihre Fragen zu übermitteln. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
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Kommunikation in diesem Vergabeverfahren über das elektronische Vergabeportal 
"Deutsches Vergabeportal"  erfolgt. Bewerber haben Verstöße (https://www.dtvp.de/Center)
gegen Vergabevorschriften zu rügen. Es gelten die Bestimmungen in § 160 Abs. 3 GWB. 
Soweit Ihrer Rüge nicht abgeholfen wird, sind Sie insbesondere verpflichtet, innerhalb von 15 
Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung einen Nachprüfungsantrag bei der zuständigen 
Vergabekammer einzureichen. Ansonsten ist der Antrag gemäß § 160 Abs. 3 GWB 
unzulässig. Die Auswahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, erfolgt 
in einem 4-stufigen Verfahren: 1. Zunächst wird geprüft, ob die Bewerbungen form- und 
fristgerecht eingereicht wurden. 2. Anschließend wird beurteilt, ob die Bewerber nach den 
vorgelegten Angaben und Unterlagen grundsätzlich geeignet sind, die in Rede stehenden 
Leistungen ord-nungsgemäß zu erbringen, d. h. die geforderten Mindestanforderungen 
erfüllen. Der Auftraggeber behält sich vor, die Angaben aus den vorgelegten Referenzen 
sowie die Zufriedenheit der Auftraggeber durch eine telefonische Abfrage zu über-prüfen. Bei 
falschen Angaben sowie bei negativen Auskünften über die Referenz, wird die Referenz von 
der Wertung ausgeschlossen. Auch die Benennung von Ansprechpartnern, die keine 
Auskünfte erteilen können, kann zum Ausschluss der Referenz aus der Wertung führen. 3. 
Sollten mehr als drei geeignete Bewerber einen Teilnahmeantrag fristgemäß und vollständig 
einreichen und die Mindestanforderungen erfüllen, behält sich der Auf-traggeber das Recht 
vor, den Bewerberkreis zu beschränken. In diesem Fall wird anhand der zur Prüfung der 
Eignung des Bewerbers vorgelegten Erklärung/Unterlagen der als grundsätzlich geeignet 
eingestuften Bewerbern beurteilt, welche Bewerber besonders geeignet erscheinen und daher 
im weiteren Verfahren beteiligt werden sollen. Die Vorgehensweise bei der Bewertung kann 
der beigefügten Bewertungsmatrix entnommen werden. Im Hinblick auf die Bewertung der 
technischen bzw. beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers sind maßgeblich die 
vorgelegten Referenzen. Im Rahmen der Bewertung der Eignung werden die drei Referenzen 
mit der höchsten Punktzahl berücksichtigt. 4. Sollten mehrere Bewerber die gleiche Punktzahl 
erhalten, behält sich der Auftraggeber vor, die abschließende Auswahl und Reduzierung des 
Bewerberkreises durch Losverfahren herbeizuführen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Die Ausschlussgründe ergeben sich aus § 6e EU VOB/A. Auf die 
Selbstreinigung sowie die Dauer der Ausschlussgründe nach § 6f EU VOB/A wird hingewiesen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: KRH GmbH - Neubau RGZ Lehrte - Totalunternehmer
Beschreibung: Auf dem Gesundheitscampus Lehrte plant die Klinikum Region Hannover 
GmbH (KRH) die Realisierung eines Neubaus für ein Regionales Gesundheitszentrum (RGZ). 
Gemäß der Medizinstrategie 2030 werden durch das RGZ ambulante und stationäre 
Leistungen an einem Standort vereint, sodass eine bedarfsorientierte und 
sektorenübergreifende Versorgung möglich ist. Das Hauptprojektziel ist die wirtschaftliche 
Errichtung des Neubaus RGZ unter Berücksichtigung terminlicher und qualitativer Vorgaben. 
Ziel ist zudem die schlüsselfertige Errichtung eines funktionalen Neubaus nach den aktuellen 
gesetzlichen und technischen Anforderungen im vorgegebenen Kostenrahmen. Der Standort 
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des geplanten RGZ Neubaus befindet sich im nordöstlichen Bereich auf dem 
Gesundheitscampus des Krankenhauses in Lehrte mit Zufahrt von der Straße "Am Stadtpark". 
Das mögliche Baufeld befindet sich auf der Fläche des ehemaligen 
Hubschrauberlandeplatzes. Der Neubau des RGZ unterliegt einer engen Budgetierung. Vor 
diesem Hintergrund wird durch die KRH GmbH ein zur Verfügung stehendes 
Gesamtprojektbudget von 23,5 Mio. EUR brutto vorgegeben, welche zwingend einzuhalten ist. 
Im Zuge des Verhandlungsverfahrens ist durch die Bieter die Umsetzung des vorgegebenen 
Raumprogramms sowie der qualitativen Vorgaben der FLB unter Einhaltung der vor-
gegebenen Kostenobergrenze zu verifizieren und eine erweiterte Machbarkeitsstudie zu 
erstellen. Sollte in deren Ergebnis die Umsetzbarkeit unter Berücksichtigung der Vorgaben 
nicht nachgewiesen werden können, ist bieterseits nachvollziehbar darzustellen, welche 
Flächen des Raumprogramms unter Berücksichtigung der qualitativen Vorgaben der FLB 
sowie der vorgegebenen Kostenobergrenze umsetzbar sind. Hierbei ist die AG-seitige 
Priorisierung zwingend zu beachten. Das Baufeld ist verkehrstechnisch und infrastrukturell 
erschlossen und verfügt über eine auskömmliche Baustelleneinrichtungsfläche. Jedoch ist zu 
berücksichtigen, dass der Neubau des RGZ hinsichtlich der Erschließung autark zu planen 
und auszuführen ist. In Abstimmung mit dem Nutzer wurde die Erstellung eines 
Versorgungskonzepts und eines Raumprogramms beauftragt. Die entsprechenden Ergebnisse 
liegen den Vergabe-unterlagen bei. Darüber hinaus sind im weiteren Verlauf sind die 
funktionalen Anforderungen gemäß Raumtypenbuch und der FLB zu berücksichtigen. Das 
Raumprogramm dient als Vorgabe zu Planungsinhalten. Demnach sind im Neubau des RGZ 
unter anderem folgende Nutzungen zu integrieren: - Arzt-Praxen - Stationäre Betten - Dialyse 
- klinische Ambulanzen - OP-Säle (3 Stck.) - Pflege mit ambulanten Aufenthalt - 
Physiotherapie - Sanitätshaus - - Verwaltung/Management - Ver- und Entsorgung - 
Serviceeinrichtungen Insgesamt sind 3.136 m² NUF in der Planung und Ausführung durch den 
AN zu realisieren. Die gemäß Versorgungskonzept durch die KRH GmbH betriebenen Flächen 
sind dabei zwingend und die externen Flächen nach Möglichkeit im Kostenrahmen 
umzusetzen. Die Projektrealisierung steht unter einem Finanzierungsvorbehalt und steht unter 
dem Vorbehalt der Bewilligung von Fördermitteln.
Interne Kennung: 470-26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Lehrte
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Die Abgabe mehrerer Teilnahmeanträge ist nicht zulässig. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1. Im Falle der Einbindung von Nachunternehmern 
ist eine Erklärung zum vorgesehenen Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der 
Teilleistungen vorzulegen. 2. Im Falle einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der 
Unternehmen, deren Kapazitäten für den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen 
werden, vorzulegen, in der das Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die 
erforderlichen Mittel bzw. Leistungen zur Verfügung zu stellen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: Erklärung über das Bestehen einer 
Haftpflichtversicherung oder Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im 
Auftragsfall mit folgenden Haftungssummen: - mindestens 5,0 Mio. EUR für 
Personenschäden, - mindestens 5,0 Mio. EUR für sonstige Schäden Die Ersatzleistung der 
Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. 
Bei einer Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle 
Mitglieder in voller Höhe bestehen. Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. 
In den beigefügten Vordrucken für den Teilnahmeantrag sind die entsprechenden Erklärungen 
enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften sind die entsprechenden 
Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023, 2024, 2025). Mindestanforderung: 
Als Mindestanforderung wird ein durchschnittlicher Gesamtumsatz von 30 Mio. EUR in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023, 2024, 2025) gefordert. Hinweis: Es sind 
formlose Eigenerklärungen ausreichend. In den beigefügten Vordrucken für den 
Teilnahmeantrag sind die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften ist der Gesamtumsatz für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt 
darzustellen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren 
(2023, 2024, 2025) jahresdurchschnittlich beschäftigten Personen, gegliedert nach 
Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem technischem Leitungspersonal. Hinweis: Es sind 
formlose Eigenerklärungen ausreichend. Der Nachweis kann mit der vom Auftraggeber direkt 
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abrufbaren Eintragung in die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder ein vergleichbares 
Präqualifikationssystem erfolgen. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften ist die 
Personalübersicht für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft einzeln und 
für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt darzustellen. Die Auftragserteilung 
kann von der Vorlage weiterer Nachweise abhängig gemacht werden.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1. Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der 
Unternehmen/s) in Form der Benennung von mindestens drei Referenzprojekten innerhalb der 
letzten 8 Jahre (ab 01.01.2018 bis zum Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags) 
über die Erbringungen von Bauleistungen, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das 
vorliegende Projekt vergleichbar sind. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt. Es werden nur Referenzprojekte als vergleichbar berücksichtigt, die 
folgende Anforderungen erfüllen: a) Durch den Bewerber wurden Planungs- und 
Bauleistungen auf Grundlage einer funktionalen Leistungsbeschreibung erbracht. b) Alle 
Referenzprojekte müssen nach dem 01.01.2018 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur 
Abgabe des Teilnahmeantrags abgenommen und das Objekt vom Nutzer in Betrieb 
genommen sein. Mindestens ein Referenzprojekt muss folgende Anforderungen erfüllen: a) 
Mindestens ein Referenzprojekt ist ein Neubauprojekt. b) Mindestens ein Referenzprojekt 
beinhaltet eine geplante Fläche von größer/gleich 3.000 m² NUF 1-6. c) Mindestens ein 
Referenzprojekt hatte beauftragte Bau- und Planungskosten KG 200-700 über 10 Mio. EUR 
(brutto).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 2. Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der 
Unternehmen/s) in Form der Benennung von mindestens drei Referenzprojekten innerhalb der 
letzten 8 Jahre (ab 01.01.2018 bis zum Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags) 
über die Erbringungen von Planungsleistungen mit dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude 
und Innenräume gemäß § 34 HOAI, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das 
vorliegende Projekt vergleichbar sind. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt. Es werden nur Referenzprojekte als vergleichbar berücksichtigt, die 
folgende Anforderungen erfüllen: a) Alle Referenzprojekte müssen jeweils mindestens drei 
Leistungsphasen 2 bis 5 des Leistungsbildes Gebäude und Innenräume gemäß § 34 HOAI 
aufweisen. b) Alle Referenzprojekte müssen mindestens dem Schwierigkeitsgrad der 
Honorarzone III entsprechen. c) Alle Referenzprojekte müssen nach dem 01.01.2018 und 
spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags abgenommen und das 
Objekt vom Nutzer in Betrieb genommen sein. Mindestens ein Referenzprojekt muss folgende 
Anforderungen erfüllen: a) Mindestens ein Referenzprojekt muss mindestens dem 
Schwierigkeitsgrad der Honorarzone IV entsprechen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 3. Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der 
Unternehmen/s) in Form der Benennung von mindestens drei Referenzprojekten innerhalb der 
letzten 8 Jahre (ab 01.01.2018 bis zum Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags) 
über die Erbringungen von Planungsleistungen mit dem Leistungsbild Fachplanung 
Technische Ausrüstung gemäß § 55 HOAI, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das 
vorliegende Projekt vergleichbar sind. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt. Es werden nur Referenzprojekte als vergleichbar berücksichtigt, die 
folgende Anforderungen erfüllen: a) Alle Referenzprojekte müssen jeweils mindestens drei 
Leistungsphasen 2 bis 5 des Leistungsbildes Fachplanung Technische Ausrüstung gemäß § 
55 HOAI aufweisen. b) Alle Referenzprojekte müssen mindestens dem Schwierigkeitsgrad der 
Honorarzone II entsprechen. c) Alle Referenzen müssen jeweils mindestens drei 
Anlagengruppen des Leistungsbildes Technische Ausrüstung gemäß § 53 HOAI aus den 
Anlagen-gruppen 1-6 und 8 aufweisen. d) Alle Referenzprojekte müssen nach dem 
01.01.2018 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags 
abgenommen und das Objekt vom Nutzer in Betrieb genommen sein. Es müssen die drei 
Referenzprojekte zusammen die Anlagengruppen 1-6 und 8 gemäß § 53 HOAI aufweisen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 15/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Kommunikation in diesem 
Vergabeverfahren über das elektronische Vergabeportal "Deutsches Vergabeportal" 

 erfolgt.(https://www.dtvp.de/Center)
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 05/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 15/07/2026 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD/documents
https://www.dtvp.de/Center
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JMSWD
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Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gilt die Regelung des § 16a EU VOB/A: (1) 1Der öffentliche 
Auftraggeber muss Bieter, die für den Zuschlag in Betracht kommen, unter Einhaltung der 
Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Angaben 
oder Nachweise - nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder 
unvollständige leistungsbezogene Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Produkt- und 
sonstige Angaben oder Nachweise - nachzureichen oder zu vervollständigen (Nachforderung), 
es sei denn, er hat von seinem Recht aus Absatz 3 Gebrauch gemacht. 2Es sind nur 
Unterlagen nachzufordern, die bereits mit dem Angebot vorzulegen waren. (2) 1Fehlende 
Preisangaben dürfen nicht nachgefordert werden. 2Angebote, die den Bestimmungen des § 
13 EU Absatz 1 Nummer 3 nicht entsprechen, sind auszuschließen. 3Dies gilt nicht für 
Angebote, bei denen lediglich in unwesentlichen Positionen die Angabe des Preises fehlt und 
sowohl durch die Außerachtlassung dieser Positionen der Wettbewerb und die 
Wertungsreihenfolge nicht beeinträchtigt werden als auch bei Wertung dieser Positionen mit 
dem jeweils höchsten Wettbewerbspreis. 4Hierbei wird nur auf den Preis ohne 
Berücksichtigung etwaiger Nebenangebote abgestellt. 5Der öffentliche Auftraggeber fordert 
den Bieter nach Maßgabe von Absatz 1 auf, die fehlenden Preispositionen zu ergänzen. 6Die 
Sätze 3 bis 5 gelten nicht, wenn der öffentliche Auftraggeber das Nachfordern von 
Preisangaben gemäß Absatz 3 ausgeschlossen hat. (3) Der öffentliche Auftraggeber kann in 
der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen festlegen, dass er keine 
Unterlagen oder Preisangaben nachfordern wird. (4) 1Die Unterlagen oder fehlenden 
Preisangaben sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den öffentlichen 
Auftraggeber innerhalb einer angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist 
vorzulegen. 2Die Frist soll sechs Kalendertage nicht überschreiten. (5) Werden die 
nachgeforderten Unterlagen nicht innerhalb der Frist vorgelegt, ist das Angebot 
auszuschließen. (6) Die Absätze 1, 3, 4 und 5 gelten für den Teilnahmewettbewerb 
entsprechend.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Mit dem Teilnahmeantrag ist die in der Anlage 
enthaltene Vereinbarung zur Einhaltung der tarifvertraglichen und öffentlich-rechtlichen 
Bestimmungen gemäß dem Niedersächsischen Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG) 
unterzeichnet abzugeben. Hinweis: Hierzu ist die Anlage "Tariftreueerklärung gemäß 
NTVergG" zu verwenden. Bei Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sind die Erklärungen 
für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sowie im Falle einer 
Eignungsleihe auch durch diese Unternehmen vorzulegen. Bei der Einbindung von 
Nachunternehmern ist die Erklärung vor Zuschlagserteilung auch vom Nachunternehmer 
vorzulegen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen/Unterlagen beizufügen: 
Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder Abschluss einer 
entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden Haftungs-summen: - 
mindestens 5,0 Mio. EUR für Personenschäden, - mindestens 5,0 Mio. EUR für sonstige 
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Schäden Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das Zweifache der o. g. 
Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft muss 
der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe bestehen. Hinweis: Es sind formlose 
Eigenerklärungen ausreichend. In den beigefügten Vordrucken für den Teilnahmeantrag sind 
die entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften 
sind die entsprechenden Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
beizubringen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr und Bauen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: bbt 
Rechtsanwälte und Steuerberater
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Klinikum Region Hannover GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Region Hannover GmbH
Registrierungsnummer: DE814473695
Postanschrift: Stadionbrücke 4
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30459
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefon: +49 511 220074-30
Internetadresse: https://www.krh.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
https://www.krh.de/
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8.1.
 
ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: bbt Rechtsanwälte und Steuerberater
Registrierungsnummer: DE259528735
Postanschrift: Theaterstraße 16
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30159
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefon: +49 511220074-30
Fax: +49 511220074-99
Internetadresse: https://www.bbt-kanzlei.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr und Bauen
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131-153306
Fax: +49 4131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
11aecc4e-6d49-4e84-90dd-5062f47615fa-01

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
https://www.bbt-kanzlei.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Eine Fristverlängerung gemäß Verfahrensinformation 1 wird gewährt.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Neue Abgabefrist für den Teilnahmeantrag ist der Mittwoch, 
den 15.07.2026, 11:00 Uhr, elektronisch über das Deutsche Vergabeportal. Die 
Vergabeunterlagen wurden entsprechend angepasst und ausgetauscht.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f68abf9c-b75f-4987-9f81-a1bc840c665c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 11:29:47 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 421863-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 117/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/06/2026
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